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Pfö Jjittkettkn f
3)anf unfernt (Sott, ber bid) berfdjonet,

SDlem S3aterlanb, mit Stotel, mit Schmach unb

Krieg,
35er mächtig über allem ginftern thronet
Unb toad'reS ©treben enblidj frönt mit ©ieg!
S5anf unferm ©Ott, ber uns gegeben
©in Sanb, fo reich gefegnet, boller Sßradjt,
3)er über unferm fèauS unb igeim unb Sehen
Sluch biefeê 3<th* fo bäterüdj gemalt!

35anf unferm ©ott, ber füllen ^rieben
®em fèauS, ber föänbe Strbeit ©egen fdjenft,
S5er uns ein lieblich trautes fèeim befd)ieben
Unb manches Seib hat bon uns abgelenft!
35anf unferm (Sott! 3" ieber grift
&ab' ich erhörung feiner ©nab' berfpüret.
SJanl unferm ©Ott, ber unfer fèirte ift
Unb ber auf rester ©trafje mich geführet.

$ilf Weiter, §err, behüte unfre Sluen,
SBenn toilber SSölferfireit bas Sanb bebroht.
Safe muthig bann unb fühn ben ©djtoachen bauen
Sluf beine Kraft allein, bu treuer ©Ott!

ten Hntjaljrögntlj.

&ilf toeiter, fierr, toenn unferm 23aterlanbe
©efahren broh'n burch eig'ner ©öhne Btüifi,
©afj nie beS Siebtes unb beS griebenS SÜanbe

Betreiben mag beS böfen geinbeS Sift!

§ilf toeiter, föerr! SBenn Slngfi unb bange
©tunben,

SBenn Kranfheit, Stoth unb £ob ein jitternb öerj
fèeimfucht, bann ünbre feine SBunben!

3n S)emuth hilf uns tragen unfern ©chmerj!
fèilf toeiter, §err, baff ich, i" finftern ^haten
SBanbernb, nicht fürchte Unglücl, Sob unb ©rab;
S5u bift bei mir in trüben Unglücfs dualen,
3Jüch tröftet, &err, bein Steden unb bein ©tab.

Safft ©ott uns banfen bei be§3ahreS ©Reiben,
3)efj ©üte reichlfch toieber unS befchenft,
S)er uns jum neuen Sahr gibt neue greuben,
SKit neuen ©ütern gnäbig uns bebenft!
Safet ihm uns banfen, benn Sarmherjigfeit
Unb ©üte ©otteS folgen beinern ©ang,
SBenn bu getrofi, in föerjenSfreubigfeit,
3m §auS beS Herren bleibeft lebenslang.
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Des Hinkenden K
Dank unserm Gott, der dich verschonet.

Mein Vaterland, mit Noth, mit Schmach und

Krieg,
Der mächtig über allem Finstern thronet
Und wack'res Streben endlich krönt mit Sieg!
Dank unserm Gott, der uns gegeben
Ein Land, so reich gesegnet, voller Pracht,
Der über unserm Haus und Heim und Leben
Auch dieses Jahr so väterlich gewacht!

Dank unserm Gott, der stillen Frieden
Dem Haus, der Hände Arbeit Segen schenkt.
Der uns ein lieblich trautes Heim beschieden
Und manches Leid hat von uns abgelenkt!
Dank unserm Gott! Zu jeder Frist
Hab' ich Erhörung seiner Gnad' verspüret.
Dank unserm Gott, der unser Hirte ist
Und der auf rechter Straße mich geführet.

Hilf weiter, Herr, behüte unsre Auen,
Wenn wilder Völkerstreit das Land bedroht.
Laß muthig dann und kühn den Schwachen bauen
Auf deine Kraft allein, du treuer Gott!

ten Neujahrsgruß.

Hilf weiter, Herr, wenn unserm Vaterlande
Gefahren droh'n durch eig'ner Söhne Zwist,
Daß nie des Rechtes und des Friedens Bande
Zerreißen mag des bösen Feindes List!

Hilf weiter, Herr! Wenn Angst und bange
Stunden,

Wenn Krankheit, Noth und Tod ein zitternd Herz
Heimsucht, dann lindre seine Wunden!
In Demuth hilf uns tragen unsern Schmerz!
Hilf weiter, Herr, daß ich, in finstern Thalen
Wandernd, nicht fürchte Unglück, Tod und Grab;
Du bist bei mir in trüben Unglücks Qualen,
Mich tröstet, Herr, dein Stecken und dein Stab.

Laßt Gott uns danken bei desJahres Scheiden,
Deß Güte reichljch wieder uns beschenkt.
Der uns zum neuen Jahr gibt neue Freuden,
Mit neuen Gütern gnädig uns bedenkt!
Laßt ihm uns danken, denn Barmherzigkeit
Und Güte Gottes folgen deinem Gang,
Wenn du getrost, in Herzensfreudigkeit,
Im Haus des Herren bleibest lebenslang.
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